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Es gibt einen Punkt, an dem man Negativmeldungen nicht
mehr verarbeiten kann. Der ist meines Empfindens längst
erreicht. Allein das Ausmass der weltweiten Umweltschä-
den und -katastrophen ist nicht mehr zu verdauen - Fisch-
sterben hier, Waldsterben da, BSE, Gifte in der Nahrung und
im Bau und so weiter. Die Schlagzeilen über kranke Bäume
suchen uns nunmehr seit über 20 Jahren heim. Schockier-
ten sie uns anfangs und machten sie

uns betroffen, ist man mittlerweile
an diesen Zustand gewöhnt. Was

bleibt, ist das Gefühl der Ohnmacht
des einzelnen vis-à-vis einem un-
beherrschbaren, globalen Problem.
Aber die Natur ist gnädig, vor allem
im Winter Was ist schöner, als durch
einen tiefverschneiten Winterwald
zu gehen, in Frieden mit sich und der
Natur? Wenn der Schneeteppich die
Wunden zudeckt, die Sonne glitzernd durch den Wald
bricht und Eiskristalle wie Puderzucker von den Ästen rie-
sein. Dann sind wir versöhnt mit den Umweltsünden der
Zivilisation. Auch diese Wirkung des Waldes brauchen wir:
die Erholung, Ruhe und reinigende Kraft der Natur.

Die Wälder geben uns so vieles. Nicht nur Brennholz,
Baumaterial, Papier und Luft zum Atmen, sondern auch
Heilmittel. Alfred Vogel hat nicht wenige Grundstoffe
seiner natürlichen Heilpflanzen- und Reformprodukte in
den Schweizer Bergwäldern gefunden. Einige davon stellen
wir in dieser Ausgabe vor. Aber auch um die Bergwälder
ist es nicht gut bestellt. Mehr als die Hälfte der Bergwälder
sind geschädigt. In der Schweiz ist ein Viertel der Fläche
mit Wald bedeckt, davon befinden sich drei Viertel in den
Bergen.

Deshalb gilt unser Dank in dieser Ausgabe besonders
denjenigen, die sich für den Erhalt der Wälder zu unser
aller Wohl einsetzen. Wie zum Beispiel die «Stiftung Berg-
wald-Projekt». Sie führt unter der Leitung von Försterinnen
und Förstern einwöchige Arbeitseinsätze in deutschen,
österreichischen und schweizerischen Bergwäldern durch,
an denen sich jeder beteiligen kann. Im Januar erscheint
das neue Programm, die Adresse finden Sie auf Seite 8 un-
ten. Sobald man selbst etwas beisteuern und bewegen kann,
verliert sich das Gefühl der Hilflosigkeit, und die Entfrem-
dung wird durch eine Beziehung zur Natur ersetzt.

Herzlichst, Ihre
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